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Nachlass Dorothea Gaudart 
Signatur 61 

 

 

Umfang: circa 50,00 Laufmeter 

Schenker: Dr. Alexander Gaudart, Wien 

2 Gemälde als Leihgabe auf unbestimmte Zeit 

Übernahme: 9. März 2018, 27. August 2018 und 10. Dezember 2019 

Übernehmer: Prof. Reinhard Müller, Graz 

Übernahme: 13. Juli 2020 

Übernehmer: ao. Univ.-Prof. Dr. Katharina Scherke, Graz 

Archivierung: Prof. Reinhard Müller, Graz 

Katalogisierung: keine 

Verfasser der Kurzdarstellung: Prof. Reinhard Müller, Graz (März 2019) 

 

 

Sperren: keine. 

Zugangsbeschränkungen: Der Nachlass ist nicht geordnet und daher nur beschränkt 

zugänglich. 
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Kurzbeschreibung des Nachlasses Dorothea Gaudart 

 

 

Der Nachlass Dorothea Gaudart wurde dem Archiv für die Geschichte der Soziologie in 

Österreich von deren Sohn Dr. Alexander Gaudart geschenkt. Es handelt sich dabei um den 

gesamten Bestand des wissenschaftlichen Nachlasses von Dr. Dorothea Gaudart in ihrem letzten 

Wohnsitz. Einzelne Dokumente (2 Gemälde in Öl) wurden in Form von Leihgaben auf 

unbestimmte Zeit überlassen. 

 

Der Nachlass wurde im März 2018 und im Juli 2020 durch die Firma Schenker, Graz, von Wien 

nach Graz gebracht, ansonsten durch den Schenker des Nachlasses. 

 

Der Nachlass wurde von Prof. Reinhard Müller archiviert. 

 

Der Nachlass enthält Korrespondenz, Manu- und Typoskripte, Unterlagen zu 

Lehrveranstaltungen und Projekten, Unterlagen aus ihrem Büro im Ministerium, persönliche 

Dokumente, Fotos und Teile der Bibliothek. 

 

Besondere Kenntnisse: Keine. 

  


